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Nur wenige Autominuten von Mee-
rane entfernt lädt das ehemalige
Touric Hotel Crimmitschau zum
stilvollen Genießen und Verweilen
ein. Durch die Übernahme der At-
rium Hotel Verwaltungs GmbH im
Februar diesen Jahres wurde ein
deutlich höherer Standard der Ein-
richtung sowie eine verbesserte
Qualität der Dienstleistungen er-
reicht.
Das Atrium Hotel in der Crimmit-
schauer Bahnhofstraße verfügt
über 44 großzügige Zimmer und
Boarding-Wohnungen, 5 unter-
schiedlich große Tagungsräume
mit einer Kapazität von 20 bis 150
Personen, ein à-la-carte-Restau-
rant namens „Orchidee“ und eine
Bierstube. Im Sommer laden auch
die neu gestaltete Terrasse und
der lichtdurchflutete Innenhof ein,
so dass zum Beispiel die Grillsai-
son eröffnet werden kann.
Eine besondere Attraktion hat das
Hotel im Bereich der Rezeption zu
bieten: Neben einladenden roten
Samtsofas empfängt die Gäste in
der Lobby ein mit wunderschönen
Seidenstoffen bespannter Para-
vent. Die von der Firma eschke
fabrics (Crimmitschau) gefertigten

Atrium Hotel Crimmitschau

in neuem Glanz

Seidenstoffe sind Spezialanferti-
gungen und Reproduktionen der
Seidenwandbespannungen euro-
päischer Schlösser, u.a. Schloss
Altenburg, Schloss Tiefurt (Wei-
mar), Schloss Rheinsberg und
Wörlitzer Schlösser.
Ein Besuch im Atrium Hotel lohnt
sich auf alle Fälle, vor allem das
kleine, aber feine Restaurant „Or-
chidee“ sollte nicht vergessen
werden. Der Name des Restau-
rants weist auf Dr. h. c. Walter
Richter hin, der 1904 in Crimmit-
schau geboren wurde und sich als
Orchideenzüchter und Autor von
diversen Büchern einen Namen
machte. Zwischen echten Orchi-
deen und Orchidee-Aquarellen
können die Restaurantbesucher
die neue Speisekarte genießen,
die Küchenchef Frank Gläser mit
einer großen Bandbreite versehen
hat. Zu moderaten Preisen kann
man sowohl regionale Gerichte
als auch die internationale Küche
genießen.
Natürlich hat die Textilstadt Crim-
mitschau auch noch einiges mehr
zu bieten, doch vielleicht fängt
man erst einmal mit einem Be-
such im Atrium Hotel an!        fro ■

Regentrude

stört „Märchenfest“
Im Januar 2005 starteten wir ein
Märchenprojekt. Jede unserer sie-
ben Hortgruppen beschäftigte
sich mit Märchen. In vielfältiger
Art wurden diese bearbeitet (le-
sen, vorlesen, zeichnen, kreativ
gestalten, Kulissen bauen, spie-
len usw.).

Stunden an sieben Märchensta-
tionen. Der Froschkönig lud zum
Brunnenzielwurf ein, Frau Holle
ließ Brote aus dem Backofen ho-
len und Äpfel vom Baum schüt-
teln, Hase und Igel veranstalteten
einen Wettlauf. Der Hans im Glück
verkaufte Tombolalose, beim
Schneewittchen konnte man sich
schminken lassen, ein Märchen-
quiz prüfte das Märchenwissen
und die Schneekönigin verteilte
an alle Kinder Eis und Getränke.
Die Großeltern, Eltern und Nach-
barn saßen im Café „Tischlein
deck dich“ und ließen es sich gut
gehen. Dieses schöne Fest wird
uns noch lange in Erinnerung blei-
ben.
Unterstützung erhielten wir vom
Hotel Schwanefeld, der Bibliothek
der Stadt Meerane und von vie-
len Eltern. Recht herzlichen Dank
an alle Beteiligten, die uns bei der
Projektdurchführung und beim
Märchenfest halfen.
Die Kinder, die Erzieher und der
Elternrat des Hortes der Volksso-
lidarität e.V. „Buratino“.             ■Als Abschluss des Projektes ver-

anstalteten wir am 11. Mai 2005
ein Märchenfest für alle Beteilig-
ten. Großeltern, Eltern und Nach-
barn aus dem Wohngebiet wurden
eingeladen. Wir wollten im Freien
feiern, aber die Regentrude
schickte uns am Mittag kräftige
Regengüsse. Der Garten war
schon für das Fest vorbereitet,
schnell musste alles wieder ins
Haus getragen werden. Zum
Glück haben wir ein großes, ge-
räumiges Horthaus. Eine halbe
Stunde später als geplant konnte
das Fest im Turnraum mit dem
Märchenstück „Das verlorene
Märchenbuch“ beginnen, welches
mit viel Beifall bedacht wurde.
Danach verbrachten Kinder und
Gäste zwei schöne kurzweilige


